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Marktplatz 1Liebe Glonnerinnen und Glonner, 

Zum Titelbild

Exponate aus Ton
So schlicht hieß die Ausstellung von Rüdiger Thorwart, die gut 

drei Wochen im Rathausfoyer zu sehen war. Die skurilen Figuren des 
Glonner Künstlers zeigten, was man aus dem Werkstoff Ton so alles 
fertigen kann. Der ehemalige Feinmechanik-Techniker und begeisterte 
Segelflieger (Jahrgang 1939) ist zufällig zum Ton gekommen. 

Er probierte zunächst, was mit dem Material möglich ist und 
begeisterte sich dann für das Modellieren. Seit 2005 verarbeitet er 
darin tagesaktuelle Geschehnisse, immer mit einem Augenzwinkern. 
Erst skizziert er die Figuren aus Politik und Wirtschaft, aber auch 
aus Geschichte, Kultur oder dem privaten Umkreis, dann modelliert 
er sie in Ton.

Die Figurengruppen, wie hier „Edmund, der mittels Export-Kanone 
Richtung Brüssel geschossen wird, um dort zu entstoibern“, stellen 
immer eine kleine Geschichte, Begebenheit oder politische Aussage 
dar, meist zum Schmunzeln, aber auch zum Nachdenken. Die kleine 
Austellung wurde noch nie in der Öffentlichkeit gezeigt. 

			        Foto: Martin Esterl, Text: Christine 

in den 15 Jahren meiner 
Amtszeit hat sich in keinem Be-
reich der kommunalen Pflicht-
aufgaben ein solcher Wandel 
vollzogen wie in der Kinderbe-
treuung. Der Bedarf nach mehr 
und altersadäquaten Betreuung-
sangeboten hat sich vervielfacht. 
Zur Veranschaulichung: 1996 
gab es 75 Plätze im Pfarrkinder-
garten, dazu die privaten Initi-
ativen wie die Krabbelgruppen 
in der Evangelischen Kirche und 
die „Rappelkiste“ im katho-
lischen Pfarrheim für Kinder 
bis 6 Jahre. Mittlerweile verfügt 
Glonn über 280 Plätze in fünf 
verschiedenen Einrichtungen für 
Kinder von 0 bis 14 Jahren an 
den Standorten Zinneberg (Krip-
pe + AWO-KiGa), Wolfgang-
Wagner-Straße (Pfarr-KiGa), 
Klosterweg/Niedermairstraße 
(KiGa + Hort KiJuFa) und 
Herrmannsdorf (KiGa).

Nun steht für den Pfarr-
kindergarten ein Neubau an. 
In einem harten, jedoch sehr 
offenen Verhandlungsprozess 
haben Marktgemeinde und die 
Bauabteilung des Erzbischöf-
lichen Ordinariats sich auf 
einen Kompromiss geeinigt, 
der der Leistungsfähigkeit der 
Gemeinde gerecht wird. Der 

Marktgemeinderat Glonn hat im 
Februar der Mitfinanzierung des 
Neubaus des Pfarrkindergartens 
mit einer maximalen Beteiligung 
von 1,5 Mio. Euro zugestimmt. 
Das Erzbischöfliche Ordinariat 
sicherte seinerseits zu, dass die 
Mietkosten für eine Übergangs-
unterkunft für die drei Gruppen 
des Pfarrkindergartens während 
der eineinhalbjährigen Bauphase 
in Höhe von 220.000 Euro zu 
übernehmen.  

Dabei kam aus den Reihen 
des Gemeinderates der Vor-
schlag, auf dieser Grundlage 
statt einer Übergangs- besser 
eine Dauerlösung zu erstellen. 
In einem solchen dreigruppigen 
Kindergarten können zunächst 
während der 18-monatigen 
Bauphase des neuen Pfarrkin-
dergartens dessen Kinder unter-
gebracht werden, anschließend 
dann die Kinder, die derzeit im 
AWO-Kindergarten in Zinne-
berg und im KiJuFa-Kinderhaus 
in Glonn in Mietobjekten betreut 
werden. Beide zeigen auch 
Interesse als Träger des neuen 
Kindergartens.

Aus dem Übergangsbau wird 
ein neuer Kindergarten, mit den 
dann wegfallenden Mietkosten 
läßt sich die Kreditaufnahme für 

den Neubau bestens finanzieren. 
Der Marktgemeinderat sieht 
darin in seiner großen Mehrheit 
die einmalige Chance, ohne 
Neuverschuldung eine eigene 
Kindertagesstätte in Glonn zu 
errichten. Der Standort Kloster-
garten bietet in unmittelbarer 
Nähe zum Hort und zur  Volks-
schule vielerlei Synergieef-
fekte. Zudem wird das Gelände 
des ehemaligen Klostergartens 
auch jetzt schon ausschließ-
lich von Kindern genutzt, als 
abgegrenzter Spielbereich für 
die zwei Kindergartengruppen 
und als Rasenplatz für die drei 
Hortgruppen. Träger ist jeweils 
der örtliche Verein KiJuFa e.V.  

Für den Neubau wird in 
etwa ein Drittel der Fläche des 
Klostergartens benötigt. Der 
randständige alte Baumbestand 
kann ebenso erhalten bleiben 
wie das Kreuz der KAB und ein 
Gedenkstein des Kulturvereins 
entlang des Weges im Westen.   
Die Verkehrs- und Parksituation 

wurde im Vorfeld untersucht 
mit dem Ergebnis, dass durch 
geeignete Verkehrsführung 
den Belangen der Anwohner, 
vor allem aber der Sicherheit 
der Kinder Rechnung getragen 
werden kann.

Zudem geht der Gemeinde-
rat davon aus, dass der Kloster-
garten keiner anderen Nutzung 
zugeführt werden soll, während 
die Gemeinde über ihre Grund-
stücke  an der Geschwister 
-Scholl- und an der Kastensee-
straße weiterhin frei für ihren 
Bedarf verfügen kann. 

Diese einmalige Chance will 
sich der Marktgemeinderat, auf 
keinen Fall entgehen lassen, 
zumal eine große Lösung für 
Kindergarten und Hort auf  der 
sog. Gemeindewiese, finanziell 
derzeit nicht darstellbar ist. 

Ihr 

Schule der Achtsamkeit 

Roswitha Volkheimer
Lehrerin für Yoga und Meditation

Am Seestall 8, 85625 Glonn,
Tel. 08093 1679
Neu: Yoga für die Wechseljahre
www.schule-der-achtsamkeit.de

Praxis für klassische Homöopathie
Termine nach Vereinbarung

Alexandra Bartl
Heilpraktikerin

Tel. 08093/ 90 61 45 • Am Seestall 3 ● 85625 Glonn
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Öffnungszeiten: Mo - Sa: 9 -12 Uhr und Mo, Di, Do, Fr: 15 - 18 Uhr

Foto Obertanner
Klosterweg 6 ▪ 85625 Glonn
Tel. 0 80 93 / 23 16

Das Portrait

Ein ganz 
persönliches Geschenk:

Fotoserie ab 39.--

Ambulanter Pflegedienst
Angela Rogoll-Gottwald

Steinhausen 44
85625 Glonn

Tel. 08093 / 300720
mobil: 0171 / 8102545

Wir geben Ihnen Halt

CURT REGNER
PRAXIS FÜR NATURHEILKUNDE 
UND PHYSIOTHERAPIE

Curt Regner
Steinbruchweg 3 • 85625 Glonn • Fon 0 80 93 / 55 00
www.praxisregner.de 

Neu für Sie:
„Ernährungscoaching“

Dr. Uta Clausen
Dipl. Ökotrophologin
Starten Sie in ein gesundes Frühjahr
 

Peter Pfeifer

§ Tätigkeitsschwerpunkte §
Allgemeines Zivilrecht

 Verkehrs- und Versicherungsrecht
Familien- und Erbrecht

Straf- und Ordnungswidrigkeitenrecht
Arbeitsrecht

Miet- und Baurecht

Rechtsanwaltskanzlei

Bahnhofplatz  3, 85625 Glonn
Tel.: 08093-9298 / Fax: 3981

Mobil: 0171-6108170 
e-mail: kanzlei@ra-pfeifer.com

Notizen aus dem Gemeinderat

Antrag der Freien Wähler Glonn
Errichtung eines gemeindlichen 
Kindergartens mit Hort auf der 
Gemeindewiese
Sachverhalt:
Dem Marktgemeinderat liegt ein 
Antrag der Freien Wähler Glonn 
vor. Danach soll die Gemeinde 
anstatt einer Mitfinanzierung 
für den geplanten Neubau des 
Pfarrkindergartens einen eige-
nen Kindergarten mit Hort auf 
der Gemeindewiese (Ecke Wies-
mühlstraße/Geschwister-Scholl-
Straße) errichten. Als Grund 
hierfür werden die entgegen 
den ursprünglichen Angaben 
der Kirche deutlich gestiegenen 
Baukosten, verbunden mit einer 
deutlichen Erhöhung des kom-
munalen Mitfinanzierungsan-
teils angeführt.
Durch die beantragte Eigeninve-
stition mit angegebenen Kosten 
von 1.9 Mio € abzüglich der 
Zuwendungen des Staates wäre 
die Gemeinde dann Eigentümer 
des Gebäudes und könnte dem 
zu erwartenden Engpass in der 
Hortbetreuung entgegenwirken. 
Sanierungsmaßnahmen in der 
bestehenden Einrichtung (Alte 
Klosterschule) würden nach 
Meinung der Antragsteller da-

mit ebenfalls entfallen. Die 
katholische Kirche sollte nach 
Errichtung des Kindergartens/
Hort als Träger dieser Einrich-
tung fungieren.
Im Rahmen einer angeregten 
Diskussion wurde deutlich, 
dass die Antragsinhalte vor dem 
Hintergrund der ursprünglich 
sehr hohen Kosten durchaus 
Sinn machten. 
Der überwiegende Teil des 
Gremiums war jedoch der Auf-
fassung, dass die mit dem Or-
dinariat mittlerweile ausgehan-
delte Kostenminderung bzw. 
Deckelung des gemeindlichen 
Mitfinanzierungsanteils ak-
zeptabel sei. Daneben bestehe 
durch einen eigenen Bau auch 
die Gefahr, dass dann die für 
den gesamten Ort unzweifelhaft 
nützliche Verwirklichung des 
Gesamtkonzepts „Pfarrgemein-
dezentrum Glonn“ (Kindergar-
ten und Pfarrheim mit weiteren 
KiTa-Räumen) in Frage ge-
stellt werden könnte. Außerdem 
müssten bei einem Bau auf der 
Gemeindewiese auch die im 
Antrag nicht berücksichtigten 
Kosten des eigenen Grundstücks 
eingerechnet werden.
• Beschluss 10 : 2 abgelehnt

Das alte Pfarrkindergartengebäude ist nicht mehr zu sanieren.   Foto: cg

Kindergarten I
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Marktschreiber Werbung: 
Bücher Kreutzer: Tel. 2381 - buecher.kreutzer@t-online.de

Mühltal 1, 85625 Glonn

Tel. 0 80 93 / 94 94

Notizen aus dem Gemeinderat

Touristik- und Reiseplanung
Sybille Ellmann
Grottenweg 1 • 85625 Glonn • Tel 08093/ 32 69 • Fax 300 888
info@reiseplanung-ellmann.de • www.reiseplanung-ellmann.de

Neubau des Pfarrkindergartens 
– Kommunale Mitfinanzierung
Sachverhalt:
Die Katholische Kirche will 
aufgrund des schlechten bau-
lichen Zustandes des derzeitigen 
Kindergartengebäudes auf glei-
cher Stelle einen Neubau für 
drei Gruppen errichten. Damit 
zusammenhängend ist auch der 
Neubau für ein Pfarrzentrum 
(Pfarrheim) vorgesehen. Die 
entsprechenden Planungen wur-
den dem Gemeinderat bereits 
in der Sitzung vom 28.07.2009 
vorgestellt.
Gesetzlich bedingt hat sich die 
Gemeinde über einen sog. kom-
munalen Mitfinanzierungsanteil 
von 2/3 an den Kindergar-
tenkosten zu beteiligen. Nach 
intensiven Verhandlungen zwi-
schen Gemeinde und Bauherrn 
(Erzbischöfliches Ordinariat 
München) wird dieser Mitfinan-
zierungsanteil einvernehmlich 
auf maximal 1,5 Mio € plus 
einer 2/3-Beteiligung an einem 
Risikopuffer von 5 % aus den 

Baukosten von 2,32 Mio € fest-
gelegt. Aufgrund der zu erwar-
tenden staatlichen Zuwendungen 
von ca. 300.000 € verbleibt für 
den Markt somit eine tatsäch-
liche Belastung zwischen 1,2 
und 1,3 Mio €.
• Beschluss:
Der Marktgemeinderat Glonn 
befürwortet grundsätzlich das 
Vorhaben der Kirche zur Errich-
tung eines neuen Kindergartens 
sowie eines neuen Pfarrheimes.
Er stimmt einer kommunalen 
Mitfinanzierung für den Kinder-
gartenbau in Höhe von maximal 
1.500.000 € und, soweit not-
wendig und nachgewiesen, einer 
Risikobeteiligung von 2/3 aus 5 
% der angegebenen Baukosten 
(2,32 Mio €) zu. Der Markt 
Glonn ist während der Bauzeit 
laufend über die Kostenentwick-
lung zu informieren.
Bürgermeister und Verwaltung 
werden beauftragt, auf dieser 
Basis die entsprechenden Ver-
einbarungen mit dem Ordinariat 
vorzubereiten.

1. Der 1. Bürgermeister be-
richtet aus der nichtöffentlichen 
Sitzung vom 25.01.2011
2. Zur öffentlichen Anfrage 
des GR Gröbmayr aus der 
letzten GR-Sitzung zum Thema 
„Gefährdung von Schülern in 
überfüllten Schulbussen“ wurde 
das LRA EBE um eine Stellung-
nahme gebeten. Leider ist bisher 
keine Antwort eingegangen.
Anfragen:
GR Depree: Die Städtepartner-
schaft mit Bonnefamille (Frank-
reich) ist in letzter Zeit etwas in 
den Hintergrund gerückt.Gibt es 
Bestrebungen, die Partnerschaft 
wieder mehr zu beleben oder hat 
das Interesse daran allgemein 
nachgelassen?
Bgm. Esterl undGR´in Gräf: 
Es gibt nach wie vor viele 
private Kontakte nach Bonne-
famille. Offizielle Aktionen 

waren u.a. aus finanziellen 
Gründen seitens des Partners 
nicht möglich. Erleichtert wür-
den zukünftige gemeinsame 
Planungen, wenn sich mehr 
Glonner Gemeindebürger zur 
aktiven Mitarbeit bereit erklären 
würden.
GR´in Singer: Weist auf die 
wegen Baufälligkeit gesperrte 
Brücke im Ortsbereich Haslach 
(Talstraße) hin. Bei den anste-
henden Haushaltsberatungen 
sollte deren Reparatur/Sanierung 
in die Überlegungen mit einbe-
zogen werden. 
Die durch den Bach getrennten 
Teile des Ortes können gegen-
seitig nur über einen großen 
Umweg erreicht werden.
Bgm. Esterl: Das Thema wird 
in die Haushaltsberatungen mit 
aufgenommen.

Kindergarten II

Verschiedenes aus dem Gemeinderat
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     Marktplatz 6 - Telefon 0 80 93 / 40 58
   E-Mail: mail@artesania.de
Internet. www.artesania.de

Heizung
Lüftung
Sanitär
Regeltechnik
Gebäudemanagement
Schwimmbadtechnik

Kundendienst    Wartung    Montage
Zinneberger-Str. 12b
Tel. 0 80 93 - 90 30 0

85625 Glonn
Fax 0 80 93 - 90 30 20

e.mail: BoegeleinService@t-online.de

Ihr
Spezialist 

für 
zukunftssichere 

Haustechnik

Auch wenn die wichtigste 
Einnahmequelle der Gemeinde, 
die Gewerbesteuer, im letzten 
Jahr weitaus besser ausfiel als 
im Vorjahr, kann die Gemeinde 
weiterhin keine großen Sprünge 
machen. Auf die Pflichtaufga-
ben müsse sich die Gemein-
de konzentrieren, konstatierte 
Bürgermeister Martin Esterl 
bei der Bürgerversammlung 
im Bürgersaal. Und mit diesen 
Pflichtaufgaben hat die Gemein-
de genug zu tun, Projekte wie 
der Kreisel an der Einmündung 
„Wolfgang-Koller Straße und 
Rotter Straße“ beim geplanten 
Supermarkt „werde ich wohl 
nicht mehr einweihen“, glaubt 
Esterl. 

Ein großes Projekt hat die 
Gemeinde denoch geschultert: 
die energetische Sanierung der 
Grund- und Hauptschule Glonn. 
Rund 1,5 Millionen Euro flossen 
u.a. mit Mitteln aus dem Kon-
junkturpaket II in das Schulhaus. 
Rund 650.000 Euro müssen 
nun noch für Lüftungs- und 
Brandschutzmaßnahmen inve-
stiert werden, eine Maßnahme, 
die sich aus der energetischen 
Sanierung ergab. 

Ein weiteres goßes Projekt 
wird die Gemeinde in den näch-
sten Jahren schultern müssen: 
der Neubau des Pfarrkinder-
gartens, der insgesamt rund 2,3 
Millionen Euro kosten wird. 
Abzüglich der Beteiligung des 
Ordinariats und der staatlichen 
Zuschüsse muss die Gemeinde 

dafür noch rund 1,3 Millionen 
Euro in die Hand nehmen. 
Doch auch Maßnahmen wie 
der Geh- und Radweg nach 
Wetterling, der Neubau des 
Bauhofes, das Dammbauwerk 
zum Hochwasserschutz oder 
die Unterbringung der örtlichen 
Ortsfeuerwehren- und des Ret-
tungsdienstes bleiben auf der 
örtlichen Agenda. 

Doch nicht nur von den groß-
en Projekten und Maßnahmen 
berichtete Esterl, auch von den 
vielen Beispielen bürgerschaft-
lichen Engagements. Von der 
Eigenleistung der Schlachter 
Feuerwehrmänner beim Umbau 
der alten Wasserreserve zum 
neuen Feuerwehrhaus, vom 
ehrenamtlichen Engagement 
der Bürger bei der Renovierung 
und Pflege von Wegkreuzen, 
Verkehrsinseln, Ruhebänken, 
Wanderwegen und Grünflächen. 

Fragen blieben am Ende 
des rund einstündigen Bilder-
vortrages des Bürgermeisters 
nur wenige. Bedenken äußerte 
Nobert Claus wie LKWs künftig 
auf den Marktplatz einbiegen 
sollen, wenn er nach den Plänen 
der Glonner „Marktweiber“ 
umgestaltet werde.  Suzan-
ne Rhaemel-Haberecht: „Dies 
wurde alles bedacht und mit der 
Polizei und dem Straßenbauamt 
besprochen“. Esterl hatte zuvor 
erklärt, dass für dieses Projekt 
keine finanziellen gemeindlichen 
Mittel zur Verfügung stünden.

	        Christine Gerneth

Wichtige Projekte - schwierige Haushaltslage:
Bürgerversammlung 2011

Treue Besucher der Bürgerversammlung haben meist schon ihren Stamm-
platz im Bürgersaal.				    Foto: Gerneth
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







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Autohaus Maier 
Zinneberger Str. 6
85625 Glonn
Telefon 0 80 93 / 90 46 - 0

Freude am Fahren

BMW 1er M Coupé 

www.bmw.de

Sieben gut funktionierende 
Nahwärmenetze mit insgesamt 
sieben Kilometern Länge gibt 
es bereits in Glonn und die mei-
sten Anlagen haben noch freie 
Kapazitäten. Bis 2020 will die 
Gemeinde unabhängig werden 
von fossilen Energien – noch 
vor dem Landkreis Ebersberg. 

Um noch mehr Glonner 
Bürger für die Versorgung mit 
Nahwärme zu gewinnen starten 
der AEG 2020, die Gemeinde, 
das Kommunalunternehmen 
Geweg sowie die Betreiber der 
Glonner Heizwerke eine erneute 
Info-Kampagne. 

Dazu gehören die bereits 
verteilte Broschüre „Ihre Vor-
teile der Glonner Nahwärme-
netze“ und der Tag der offenen 
Heizwerke. „Rund 30 Prozent 
der Glonner werden bereits mit 
Wärme aus regnerativen Ener-
gien beliefert“, erklärt AEG-
Sprecher Hans Gröbmayr. Dazu 
gehören auch Großabnehmer 
wie das Marienheim, die Schule, 
das Rathaus und Schloß Zinne-
berg. Die Rückmeldung bei den 
bereits angeschlossenen Wärme-
abnehmern sei sehr positiv, so 
Hans Gröbmayr. Im Glonner 
Ortsteil Steinhausen haben sich 
innerhalb von vier Monaten fast 
alle Anlieger für die Nahwärme 
entschieden, berichtet Bürger-
meister Martin Esterl. Die be-
stehenden Nahwärmeleitungen 
sollen durch Nachverdichtung 

Freie Kapazitäten in den Nahwärmenetzen:
Neue Broschüre informiert

noch besser ausgelastet werden 
und weitere Ortsgebiete sollen 
neu erschlossen werden. 

Vorteile für einen Anschluss 
an die Nahwärme gibt es laut 
Gröbmayr viele. Holzhack-
schnitzelanlagen schonen die 
Umwelt, man gewinne einen 
zusätzlichen Raum im Keller 
und habe nie mehr Ärger mit 
der Heizung. Besonders wich-
tig sei aber, dass ein Nahwär-
meanschluss wirtschaftlicher 
sei als eine neue Heizung mit 
Ölbrennwertkessel und, dass 
die Preisentwicklung langfristig 
vertraglich festgelegt sei. „An-
gesichts der weltweiten Ereig-
nisse ist es wichtig, unabhängig 
von erdölfördernden Ländern zu 
werden“, betont Esterl. 

Die Versorgung mit Hack-
schnitzeln aus der Region sei 
langfristig gesichert, bestätigen 
Sebastian Henghuber von der 
MW Biomasse sowie Franz 
Schwaiger, Besitzer eines Heiz-
werkes an der Wiesmühlstraße. 
Bei der Planung einer zukünf-
tigen Hausheizung brauche der 
Hausbesitzer klare Perspekti-
ven, deshalb informiert die neue 
Broschüre ausführlich darüber, 
in welchen Gemeindegebieten 
bereits Wärmenetze bestehen, 
welche freie Kapaziäten vorhan-
den sind und welche Straßen-
züge demnächst angeschlossen 
werden können. 

Christine Gerneth

Sie wollen die Versorgung mit Nahwärme in Glonn vorantreiben. (sitzend 
v.l. Bgm. Martin Esterl, Hans Gröbmayr, Martin Zuckermeyer, Renate 
Glaser, stehend v.l. Klaus Löschinger, Stefan Jirsak, Franz Schwaiger, 
Sebastian Henghuber, 				    Foto: Gerneth
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AVE Fahrräder 
t Elektro-Unterstützung

zu attraktiven 
Winterkonditionen

Fahrrad Attenberger - Marktplatz 8 - 85625 Glonn
Öffnungszeiten: Mo 16.30 - 20 Uhr, Fr 15.30 - 20 Uhr, Sa 8.30 - 14 Uhr

und nach Vereinbarung/ Tel. 08093/ 906 505 oder 0172 - 137 86 23

Endlich wieder in Glonn
Reparatur von

Schuhen, Taschen usw.
innerhalb von 3 Tagen
gut • schnell • günstig

Annahme bei 
Näh- und Spielzeug Zednik

Die freiwillige Feuerwehr 
Glonn wurde im vergangenen 
Jahr zu 69 Einsätzen (774 Stun-
den) über Sirene, Piepser oder 
Telefon alarmiert. 

Davon fielen in den Bereich 
„Brandeinsätze“ 20 und in den 
Bereich „Technische Hilfe“ 49 
Einsätze. Größerer Schaden 
entstand Gott sei Dank nirgends, 
auch Personenschäden gab es 
keine. Im Bereich technischer 
Hilfe (THL) gab es sieben 
Verkehrsunfälle, bei zweien 
mussten verletzte Personen 
geborgen werden. Außerdem 
wurde Alarm ausgelöst bei 9 
Sturmschäden, 6 Öleinsätzen, 
8 Wasserschäden und 3 Ab-
sicherungen bei öffentlichen 
Veranstaltungen. 

Die übrigen THL-Einsätze 
waren: Beseitigen von absturz-
gefährdeten Teilen, Personen-
rettung aus Aufzug, Unterstüt-
zung Rettungsdienst, Entfernen 
eines Storchennestes, Bergung 
einer Erntemaschine und eines 
LKW, kleinere Unterstützungs-
arbeiten mit Drehleiter oder 
auch Rettung von zwei Hunden 
aus einem Bach. Für die War-
tung der Geräte und Fahrzeuge, 
für Lehrgänge an Feuerwehr-
schulen und auf Landkreisebe-
ne, für Jugendausbildung sowie 
Übungen und Fortbildungen 
der Einsatzkräfte wurden 2105 
Stunden abgeleistet. Im Rahmen 

Rauchmelder unbedingt empfehlenswert:
Jahresrückblick Feuerwehr

der FW-Hauptversammlung gab 
es einen Führungswechsel. 

Der 2. Kommandant Tho-
mas Reiser übergab nach 11 
Jahren sein Amt an Stefan Ja-
ensch. Acht Jugendliche unter 
18 Jahren sind bei der Glonner 
Feuerwehr. Dank des großen 
Engagements der Jugendwarte 
konnten fünf Anwärter in die ak-
tive Wehr übernommen werden. 
Die Mischung aus dem Erlernen 
technischer Fertigkeiten und viel 
Fun machen die Jugendausbil-
dung in der Feuerwehr zu einer 
attraktiven, spannenden und 
sinnvollen Freizeitbeschäfti-
gung. Interessierte ab 14 Jahren, 
männlich und weiblich, sind 
jederzeit herzlich willkommen 
zum Mitmachen, sagt Thomas 
Estendorfer von der FW Glonn. 

Einen wichtigen Rat hat die 
Feuerwehr noch für die Bevöl-
kerung: Auf Grund von immer 
wieder auftretenden technischen 
Defekten und Kurzschlüssen bei 
elektrischen Geräten raten sie 
dringend zur Installation von 
Rauchmeldern. TÜV-geprüfte, 
günstige Geräte gibt es in Bau-
märkten, diese sind leicht zu 
installieren und schützen beson-
ders in der Nacht vor tödlichem 
Brandrauch, der im Schlaf nicht 
wahrgenommen wird und für die 
Mehrzahl an Brandtoten verant-
wortlich ist. 

Thomas Estendorfer, FFW

Auch bei einem schweren Verkehrsunfall bei Schlacht rückte die Glonner 
Wehr aus.				             Foto: Feuerwehr
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Bayerns größter Spezialist für
Rattan- und Flechtmöbel
Eigene Polsterei • Eigene Gardinen-Näherei 
Gigantische Stoffauswahl 

85625 Glonn-Steinhausen 
Tel. 0 80 93 / 90 99 0 www.moem.de

Wir fertigen alles nach Maß
und Ihren Wünschen.

Steinbergers Marktblick
Am Marktplatz 10 · 85625 Glonn · Telefon 0 80 93-90 31 66

www.steinbergers-marktblick.de
Geöffnet Montag bis Sonntag von 9:00 bis 23:00 Uhr

Glonner Bürger, kommt ins 
Kulturbüro, es lohnt sich! Egal, 
ob Sie sich für Kunst, Literatur 
oder Musik interessieren, oder 
sich durch Vorträge und Kurse 
fortbilden wollen - Jutta Gräf 
hat sicherlich etwas für Sie im 
Angebot. 

Seit 2002 ist die Mutter 
zweier erwachsener Kinder 
Kulturbeauftragte der Gemein-
de. Bürgermeister Martin Esterl 
stellte ihr damals ein Büro im 
Rathaus zur Verfügung, um die 
vielen kulturellen Fäden der 
VG sinnvoll zusammenlaufen 
zu lassen. 

Der Plan ging sichtbar auf! 
Die abwechslungsreichen Ver-
anstaltungen, Ausstellungen, 
Märkte die in der VG Glonn 
stattfinden, sprechen für sich, 
und nur durch professionelles 
Vorgehen sind der zunehmende 
Verwaltungsaufwand und die 
Organisation zu bewältigen. 

Nach jahrelangem Einsatz 
im Ehrenamt bestimmte nun 
deshalb auch der Gemeinderat, 
Frau Gräf im geringfügigen 
Beschäftigungsverhältnis fest 
anzustellen, und gibt ihr damit 
die verdiente Anerkennung für 
ihren großen Einsatz. Gut ange-
legtes Geld, denn die Kulturbe-
auftragte kennt sich aus in ihrem 
Metier. Von Kindesbeinen an 
künstlerisch interessiert, bildete 
sich die gelernte Arzthelferin 
selbstständig weiter und machte 
ihr Hobby zum Beruf. Publi-

Das Glonner Rathaus stellt sich vor: 
Das Kulturbüro

kumsverkehr gibt es Montag 
und Donnerstag von 9:00 bis 
12:00 Uhr, Zimmer 304, 2. 
Stock. Dort erarbeitet Frau Gräf 
zudem den „Glonner Ferienka-
lender“  und ist ansprechbar für 
Touristen, die sich im Glonner 
Umland erholen wollen. Auch 
der eine oder andere Künstler 
schneit zur Besprechung rein, 
wie z.B. Rüdiger Thorwarth, 
dessen Werke gerade im Rat-
haus zu sehen sind. 

Als Nächstes steht  die Aus-
stellung von Gemälden der 
Gruppe „Indigo 90“ in der 
Klosterschule auf dem Termin-
plan. Ohne die Unterstützung 
der anderen Kulturträger, der 
Gemeinde und Vereine wäre 
ihre Arbeit jedoch nicht so er-
folgreich, wie Frau Gräf betont. 
Die „gute Zusammenarbeit mit 
dem Kulturverein etc.“ sei ihr 
besonders wichtig. 

Auch mit den Schulen und 
dem Hort könne sie sich einen 
engeren Kontakt gut vorstellen. 
Gerne führe sie Kinder und Ju-
gendliche durch Ausstellungen, 
erstelle mit ihnen eine Ver-
nissage oder organisiere einen 
besonderen Zeichenkurs. 

Auch Anregungen von Bür-
gern seien ihr immer willkom-
men. Insgesamt werden die 
Angebote gut angenommen, 
was sie sehr freut, sie erlebt die 
Glonner insgesamt als „sehr 
an kulturellen Themen interes-
siert“.	        Claudia Drollmann

“Über Ton zur Kultur” Jutta Gräf mit der Büste von Lena Christ. 
				                Foto Claudia Drollmann
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Fuggerstr. 9 - 85625 Glonn - Tel 08093/ 756

Weine aus ökologischem Anbau
Burgl Ismaier

Warum gerade ich? Leid 
ist eine Grunderfahrung des 
menschlichen Lebens und steht 
als Sammelbegriff für alles, 
was uns körperlich und seelisch 
belastet. Leid empfinden wir, 
wenn Bedürfnisse oder Erwar-
tungen nicht erfüllt werden oder 
wenn wir aus einer Gruppe oder 
Gemeinschaft ausscheiden. Und 
wir sprechen vor allem dann 
von Leid, wenn uns unsere Be-
grenztheit durch Alter, Krank-
heit oder Tod aufgezeigt wird. 
Dann spüren wir das Leid so 
stark, dass es uns schmerzt und 
sprachlos macht. Die Projekt-
gruppe „Kreuz und Quer“ der 
Glonner katholischen Pfarrge-
meinde will mit der Talkrunde 
„Warum gerade ich? Wege aus 
dem Leid!“ einen geschützten 
Raum schaffen, um über dieses 
wichtige, mitunter schwere, und 
sicher auch intime Thema ins 
Gespräch zu kommen.

Die geladenen Teilnehmer 
der Talkrunde sind allesamt 
aus Glonn oder der nahen 
Umgebung. Sie haben außer-
gewöhnliches Leid erfahren. 

Talkrunde im Pfarrheim:
Wege aus dem Leid

Wohl überlegt sagten sie die 
Teilnahme auf dem Podium zu. 
Sie sind bereit über ihr Leid zu 
sprechen, aber auch über ihren 
persönlichen Weg, der sie aus 
dem Leid herausführte. Man 
wird auch interessantes über ihre 
Einstellung und Haltung zum 
Leben erfahren. 

Die Moderation wird der 
Chefredakteur der Münchner 
Katholischen Kirchenzeitung, 
Dr. Johannes Schießl, über-
nehmen. Als Fachmann für das 
Thema wurde Pfarrer Thomas 
Schwaiger, ehemals zustän-
dig für die Aids-Seelsorge, 
gewonnen. Bereits 2009 hat 
die Projektgruppe „Kreuz und 
Quer“ mit der Veranstaltung 
„Ja, was glaubst Du denn?“ 
viele interessierte Besucher an-
gesprochen, deshalb freuen sich 
die Organisatoren auch zu dieser 
Talkrunde auf viele Zuhörer

Die Veranstaltung „Wege 
aus dem Leid“ findet am Diens-
tag, 12. April um 19.30 Uhr 
im Katholischen Pfarrheim in 
Glonn statt. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind erwünscht.     cg

Vor zwei Jahren war Weihbischoff Haselberger Gast in der Talkrunde im 
Pfarrheim.			    	 Foto: Christine Gerneth
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Prof.-Lebsche-Straße 19 / 21•85625 Glonn 
Telefon 0 80 93 / 28 08 • Telefax 0 80 93 / 90 34 50

20 künstliche Nester für 
Mehlschwalben wurden in 
Schlacht unter dem Dachüber-
hang der großen Bushalle des 
Großbetriebes Ettenhuber mon-
tiert. Andreas Zanoli-Moller, 
ist beim Landesbund für Vo-
gelschutz e.V. ehrenamtlich für 
Höhlenbrüter wie Schleiereulen, 
Schwalben und Turmfalken 
zuständig: 

„Die Schwalben sparen so 
viel Zeit beim Nestbau, die 
fertigen Höhlen werden ger-
ne angenommen, so können 
sie zweimal im Jahr brüten“. 
Mehrere Hundert Nisthilfen 
hat Andreas Zanoli-Moller im 
Laufe der vergangenen 20 Jahre 
montiert, vor allem an großen 
Stallungen oder Lagerhallen. 
„Rein theoretisch können bei 
fünf jungen Schwalben pro Brut 
hier 200 neue Mehlschwalben in 
einem Jahr ausfliegen“  rechnet 
Zanoli-Moller vor. 

Schwalben sind auf die Nähe 
zum Menschen angewiesen. 
Noch vor Jahrzehnten waren 
Mehl- und Rauchschwalben 
weit verbreitet, heute ist ihr 
Bestand stark zurückgegangen, 
so dass sie auf der roten Liste 
für bedrohte Vogelarten stehen. 
Durch zunehmende Flächenver-
siegelung und glatte Hauswände 
finden sie keine Nistmöglich-
keiten mehr. Schwalben sind  
Zugvögel, diese werden in 

Ein neues Heim für Mehlschwalben:
Busunternehmer wird Vogelpate

Italien massenweise eingefangen 
und verkauft. In Afrika werden 
sie aus Hunger verzehrt. Mehl-
schwalben sind Kolonienbrüter 
und sie nehmen die fertigen 
Nisthöhlen schnell und gerne 
an. Natürliche Nester bauen 
die Mehlschwalben aus Lehm, 
den sie von Pfützen holen. 
Diese werden durch versiegelte 
Flächen auch immer weniger, 
sodass ihnen das Baumaterial 
fehlt. 

Natürlich gebaute Nester 
verrotten schnell und fallen ab, 
künstliche halten bis zu 20 Jahre 
lang und sind wartungsfrei. Sie 
werden dort angebracht, wo he-
runterfallender Kot nicht stört, 
also keine Blumenkästen oder 
Bänke verschmutzt werden. Die 
großen Hallen des Busunterneh-
mens Ettenhuber in Schlacht 
bei Glonn sind prädestiniert für 
die Montage von fertigen Nist-
höhlen. Geschäftsführer Josef 
Ettenhuber war deshalb gerne 
bereit, den Vogelschutzbund 
zu unterstützen und half selbst 
tatkräftig bei der Montage mit. 
Viele Höfe sind heute „schwal-
benlos“. Eine alte Bauernregel 
sagt: „Ein Hof ohne Schwalben 
ist nicht gesund“.

 Interessenten können sich 
bei Andreas Zanoli-Moller in 
Grafing melden unter Tel. 0172-
636 30 55. www.lbv.de	  

			    LBV

Unter dem Dachüberhang montierten Andreas Zanoli-Moller und Josef 
Ettenhuber die fertigen Nester für die Mehlschwalben.	      Foto: LBV
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Ab sofort bei uns:
1a Autoservice für alle Fabrikate
1a Autoservice: Ein Unternehmen der Bosch-Gruppe

Schneidewerk 2:47 Uhr

PRAXIS FÜR ERGOTHERAPIE

LENA-CHRIST-STR. 2B • 85625 GLONN • TEL 08093 - 90 22 55
ergotherapie-mittrup@gmx.de

Marburger Konzentrationstraining
für Grundschüler und Kindergartenkinder (Vorschüler)

MARTINA FRATER

fotografie.marion ullmann
akt
kids
portrait
hochzeit

westerndorf 1 b. 85625 glonn 
fon: 0178.2117411 
Termine nach Absprache

neu: www.mallaFotoArt.de   mail: info@mallaFotoArt.de

Er hat viele Fußballspieler 
des TSV 1860 München wie 
Paul Agostino, Marco Kurz, Ro-
man Tyce, Thomas Votava und 
Holger Greilich behandelt und 
arbeitet auch mit Therapien, die 
noch selten angeboten werden. 

Seit Ende 2009 wohnt und 
arbeitet Wolfgang Ditschke 
mit seiner Familie in Glonn. 
“Nach 25 Jahren in München 
mit großer Praxis hatten wir uns 
entschieden, aufs Land zu zie-
hen”, sagte Wolfgang Ditschke, 
denn die Landschaft um Glonn 
war für ihn immer schon sehr 
reizvoll. In seiner Praxis arbeitet 
Tochter Jessica als Ernährungs-
beraterin mit. 

Zum Beruf des Heilprak-
tikers ist er im Alter von 20 
Jahren eher zufällig gekommen, 
doch schnell fand er heraus, 
dass dies seine Bestimmung 
war. Nach seiner Ausbildung 
als Heilpraktiker bildete er sich 
weiter fort in Bereichen wie 
Homöopathie, Akupunktur, 
Licht und Lasertherapie, Radi-
ästhesie (Austesten von Mitteln, 
Erkrankungen, Schlafplatzun-
tersuchungen, Wasseradern 
usw.), Schamanismus und in 
Gruppen- und Psychotherapie 
(Indien). 

Vor dem Hintergrund sei-
ner langjährigen Erfahrungen 
bietet er seinen Patienten auch 
Ausleitungs- bzw. Entgiftungs-
verfahren, Ernährungsberatung, 

Aus der Praxis: Wolfgang Ditschke
Die Kraft der Gedanken

Wirbelsäulentherapie, Pneu-
matron (spezielles Schröpf-
kopfverfahren), Krebs- und 
Allergiebehandlung, Psycho-
therapie,  Kinderheilkunde, 
Lebensberatung, spezielle Blut-
untersuchungen, Phytotherapie 
sowie Behandlungen bei Immun-
defekten und Rheuma an. 

Wolfang Ditschke nimmt 
sich sehr viel Zeit für seine Pa-
tienten, er bemüht sich schnell 
eine Vertrauensbasis aufzubau-
en: “Der Patient soll spüren, daß 
er mit seinen Beschwerden und 
Ängsten bei mir gut aufgehoben 
ist”. Durch Gespräche möchte 
er vermitteln, dass jeder selbst 
der beste Heiler ist, dass jeder 
selbst viel dazu beitragen kann, 
gesund zu werden. Die Grenzen 
bestimmt in erster Linie der Pa-
tient selber, genau soweit wie er 
bereit ist mitzuarbeiten und sein 
Leben zu verändern, mehr über 
sich selbst zu erfahren oder zu 
verstehen, dass jede Krankheit 
eine psychische Ursache hat. 
Aus seiner Praxis möchte Wolf-
gang Ditschke eines für seine 
Patienten erreichen: “Sie sollen 
verstehen, wie viel Kraft ihre 
Gedanken haben. In negativer 
wie positiver Weise”.
Kontakt: Naturheilpraxis 
Wolfgang Ditschke, Fin-
kenweg 4, Glonn, Tel. 
08093/6569361, Mobi l 
0163/6004858, Termine nach 
Absprache

Wolfgang Ditschke möchte erreichen, dass seine Patienten sich bei ihm 
gut aufgehoben fühlen. 			   Foto: Christine Gerneth
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Reisebüro Göckeritz
Ihr kompetenter Reisepartner in Glonn

Münchner Str. 8 • 85625 Glonn
Tel. 0 80 93/ 90 95-0 • Fax: 0 80 93/ 90 95-50

Reguläre Öffnungszeiten: Mo - Fr: 9-13 und 14-18 Uhr
Samstag nach Vereinbarung

 Prof. Lebsche Straße 4
85625 Glonn

Telefon 0 80 93 / 91 80
Telefax 0 80 93 / 91 81

info@optik-hitzl.de
www.optik-hitzl.de

Das Haberfeldtreiben ist 
ein alter, ausgestorbener baye-
rischer Brauch, eine Art Ge-
heimbund, der hauptsächlich im 
bayrischen Oberland ausgeübt 
wurde. Beim Haberfeldtreiben 
richtete sich das Volk selbst. 
So wurden liederliche Frauen, 
betrügerische Händler, Blut-
schande, Diebstahl, unfrom-
me Pfarrer, Seitensprünge, 
Bierpantscher und dergleichen 
gerichtet, die der Sitte und den 
Moralvorstellungen der Bürger 
zuwider waren. Erste Trei-
ben gab es wohl schon im 17. 
Jahrhundert, das erste Treiben 
nördlich der Mangfall fand 1834 
in Hohenthann statt.

Haberfeldtreiben wurden 
nach ganz bestimmten Regeln 
und Ritualen organisiert, der 
Haberermeister stand diesen 
Treffen vor. Die Teilnehmer 
eines solchen Treibens kamen 
aus einem Umkreis bis zu 15 
km zu Fuß zu einem geheimen 
Treffpunkt. Hier schwärzten 
sie sich die Gesichter und ver-
mummten sich, damit sie von 
den Opfern und Angeklag-
ten – und den Gendarmen - 
nicht erkannt wurden. Nach 
einem feierlichen Eid, der zum 
Schweigen verpflichtete, zog 
man zum Hof des “Beklagten” 
Da wurde mit lauten Getöse der 
mitgebrachten Gewehre, Ras-
seln und sonstigen Lärminstru-

Haberfeldtreiben und Balthasar Killi:
Vortrag von Hans Obermair

menten, der Beschuldigte - und 
hoffentlich auch genügend Zu-
schauer - geweckt. Wenn dann 
genügend Personen anwesend 
waren, wurden die Rügeverse 
laut vorgetragen. 

Nach jedem Durchlauf fragte 
der Vorleser: “Is des wahr?” 
worauf die Haberer mit “Ja 
wahr is.” antworteten. Wo-
rauf der Vorleser aufforderte: 
„Nachad treibt’s zua!“, was 
wieder Getöse und Lärm her-
vorrief. Wenn das Treiben nicht 
vorzeitig entdeckt oder durch 
Einschreiten der Justiz vorzeitig 
beendet wurde, endete es mit 
einem Hoch auf den Landesvater 
und einer letzten Lärmsalve. 
Eines der letzten Haberfeldtrei-
ben fand am 21./22.9 1895 in 
Aying unter der Federführung 
von Balthasar Killi aus Münster 
statt. Die Vorbereitungstreffen 
fanden in Spielberg im Gärkeller 
beim Wirt statt, Sammelpunkt 
zum Treiben war die Kiesgrube 
bei Peiß. Am 23.4.1896 wurde 
Balthasar Killi zu 10 Jahren 
und 9 Monaten verhaftet- die 
längste Strafe, die je ein Haberer 
bekam.

Mit dem Thema hatte der 
Heimatchronist Hans Obermair 
wieder ins Schwarze getroffen, 
denn viele Zuhörer – auch Nach-
fahren von Balthasar Killi – ver-
folgten gespannt dem fundierten 
Bilder-Vortrag.

Auch Nachkommen des Habererführers konnte Hans Obermair im Hei-
matmuseum begrüßen. 				    Foto: Gerneth
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Inh. Sybilla Messmer
Niedermairstr. 4- 85625 Glonn - Tel. 90 31 80

Partner-Filiale der Deutschen Post

Christian Thoma
Wolfgang-Wagner-Str. 9a - 85625 Glonn

Telefon 08093 / 9349

Schreibwaren - Schulbedarf

Montag bis Freitag: 6.30 - 18.00

Samstag, Sonn- und Feiertage: 7.30 - 18.00  
85625 Glonn - Feldkirchner Str. 3  • Tel. 08093 / 90 49 79

Große Auswahl an 
oladen Osterhasen 
r Confiserie Dengel

Feine Osterfladen 
und Osterlämmer 

unserer Konditorei.

Café
Konditorei
Confiserie

Schwaiger
Vor zehn Jahren übernahm 

Schwester Christophora Eckl 
vom Orden „Schwestern zum 
guten Hirten“ die Leitung der 
Jugendhilfeeinrichtung Schloss 
Zinneberg – eigentlich nur um 
die „Geschäfte in Glonn“ abzu-
wickeln. 

Dem Einsatz der Mitarbeiter 
und einer Reihe glücklicher Um-
stände ist es zu verdanken, dass 
die neue Leitung den Orden vom 
Potential des Schlosses mitsamt 
seiner Einrichtung überzeugen 
konnte. Heute gehört die Ju-
gendhilfeeinrichtung Schloss 
Zinneberg zu den größten und 
bekanntesten Einrichtungen in 
Bayern und geniesst bei Ämtern 
und Behörden einen sehr guten 
Ruf. 

Es war eine Zeit des Wan-
dels, als Schwester Christophora 
im Jahr 2000 die Leitung der 
Einrichtung übernahm: das 
Kinder-und Jugendhilfegesetz 
wurde geändert, „ambulant vor 
stationär“ hieß der neue Para-
digmenwechsel, mehrere Or-
densschwestern gingen in Rente 
oder verstarben, das Heim für 
Mädchen war schlecht belegt, 
deshalb drohte die Heimschule 
auzubluten, es  herrschte ein 
Investitionsstau, an den altehr-
würdigen Gebäuden nagte der 
Zahn der Zeit usw. - die finan-
zielle Situation war „schlicht 
ein Desaster“. „Ich hatte es mir 
nicht so schwierig vorgestellt“, 
gesteht Schwester Christophora 

Im Wandel der Jugendhilfe:
Schloss Zinneberg besteht

ganz offen. 
Gleichzeitig stiegen die for-

mellen Anforderungen und die 
Umstellung auf Leistungs- und 
Qualitätsentwicklungsbeschrei-
bung, zunächst „alles spanische 
Dörfer“ für die Mitarbeiter und 
ihre neue Chefin. Am „break-
even-point“, wie es die Sozi-
alpädagogin mit Promotion in 
Pädagogik und Wirtschaftspsy-
chologie nennt, an dem Punkt an 
dem wirtschaftswissenschaftlich 
Erlöse und Kosten gleich hoch 
sind, überzeugte der Einsatz und 
die Begeisterung der Mitarbeiter 
für ihre Einrichtung und eine 
große Spende des Lionsclub. 

„Allein für die Mitarbeiter 
war es es wert weiterzuma-
chen“, resümiert Schwester 
Christophora heute. Unter ihrer 
Regie organisierten ein Stab 
engagierter Mitarbeiter und die 
Ordensleiterin Schwester Amica 
die gesamte Einrichtung neu und 
öffneten sie nach außen. Mit viel 
Elan und hohem persönlichen 
Einsatz, mit vielen guten Ideen, 
Offenheit, Kreativität und Ein-
fallsreichtum wurden die viel-
fältigsten Probleme gemeistert. 

In den letzten Jahren wurden 
35 neue Arbeitsplätze geschaf-
fen, heute arbeiten 93 Mitarbei-
ter auf Schloss Zinneberg. Über 
200 Kinder- und Jugendliche 
werden täglich in Zinneberg 
oder einer der drei Außenstellen 
in Poing, Haar und Unterha-
ching betreut. 		      cg

  

Eine realistische und hoffnungsvolle Lebensperspektive wollen Schwester 
Christophora und Schulleiterin Rita König den Jugendlichen vermitteln. 	
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Mittlerweile sind etliche beindruckende Bilder von Glonn eingegangen. Sie können auch weiterhin Bilder (Querformat, hohe Auflösung) an chri-
stine@gerneth.com schicken oder Papierbilder bei Bücher Kreutzer abgeben. 
Bitte Name, Telefon angeben und warum das Ihr Lieblingsplatz ist. Unter den Einsendungen werden drei Preise verlost, die von Bürgermeister 
Martin Esterl gestiftet wurden. Die Jury besteht aus dem Bürgermeister, dem Marktschreiberteam und einem Mitglied der Fotofreunde Glonn. 

Fotowettbewerb Marktschreiber:
Mein Lieblingsplatz in Glonn: Sabine Blieninger

Partyservice  •  Getränkeservice  •  Leihkoch  •  Kochkurse  •  Grillfleisch

Michael Wäsler
Kastenseeon 7
85625 Glonn

Partyservice 
Wäsler

Handy 01 78 / 430 93 99
Fax. 0 80 93 / 606 98 32
E-Mail m.waesler@gmx.de

Das Frauenbründl zwischen Haslach und Piusheim ist ein noch heute häufig besuchter Wallfahrtsort und gehört zu den Lieblingsplätzen von Sabine 
Blieninger. An der Westseite des Kirchleins sprudelt eine Quelle, an der sich der Spaziergänger oder Radlfahrer erfrischen kann und von der der 
Wallfahrer auch gerne etwas mit nach Hause nimmt, da diesem Wasser Heilwirkung nachgesagt wird. Viele Votivtafeln im Inneren der Kapelle 
künden davon, wie die Patronin der Kirche Zu Unserer Lieben Frau geholfen hat.  
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Meisterbetrieb der Glaser-Innung
Marktplatz 10 • 85625 Glonn
Anruf genügt: 08093 / 2801
www. g lasere i -moser .de

Ihr Servicepartner rund um’s Glas

• Reparatur-Verglasung • Glasdach
• Ganzglasduschen • Bildereinrahmungen • uvm.

Marktplatz 3 • 85625 Glonn • Telefon: 690Raphaelweg 13 / 85625 Piusheim bei Glonn

med. Fußpflege
Podologin

Karin Wurthmann
staatl. geprüft

Liebe Patienten, 
seit 1. Januar 2011 habe ich die Leitung des 
Podologischen Zentrums im 

In Kürze soll mit der Er-
schließung des Baugebietes 
“Wolfgang Koller – und Rotter 
Straße begonnen werden. Auf 
Antrag der Familie Walgenbach 
beschloss der Gemeinderat ein-
stimmig, die neu zu errichtende 
Ortsstraße in diesem Bereich 
„Behamstraße“ zu nennen. Aus 
der Familie Beham, die über 
drei Jahrhunderte in Glonn 
nachweisbar ist, gingen u.a. 
drei Bürgermeister sowie meh-
rere Handwerker und bekannte 
Maler hervor.  Johann-Baptist 
und Michael Beham sind über 
ihre Heimat hinaus berühmt 
geworden. Ihre Werke sind 
noch heute nicht nur in Kir-
chen, Bauernhäusern oder auf 
Bauernschränken zu bewundern, 
sondern auch im Nürnberger 
Germanischen Museum und im 
Bayerischen Nationalmuuseum 
in München. 

Im 19. Jahrhundert gab es 
drei Glonner Bürgermeister mit 
dem Namen Beham. 1823 bis 
1828 war es der Zimmermeister 
Mathias Beham, dann von 1866  
bis 1869 dessen Sohn Mathias 
Beham, der Messerschmied 
und schließlich von 1881 - 1887 
dessen Bruder Johann-Baptist 
Beham, der Christlmüller. Er 
war auch Zimmermeister und 
hat zum Beispiel 1876 von 15 
Glonner Eingabeplänen 14 ge-
zeichnet. Der Wachstumsschub 
Glonns in dieser Zeit ist zu 
einem guten Teil sein Verdienst. 
„Nachdem die neue Straße 
Grund und Boden erschließt, der 

Zwei Straßenwidmungen:
Historische Straßennamen

über Generationen im Besitz der 
Familie Beham war, eignet sich 
die Bezeichnung „Behamstraße“ 
um die Verdienste dieser Fami-
lie für den Ort Glonn zu doku-
mentieren und zu würdigen”, 
befürwortet auch Ortschronist 
Hans Obermair den Vorschlag. 

Die neue Straße im Neubau-
gebiet Schlacht wird “Urban-
weg” heißen, da diese künftige 
Verkehrsfläche ausschließlich 
auf dem Grund und Boden des 
ehemaligen „Urban-Anwesens“ 
verläuft. “Urban” ist ein seit 
dem Jahr 1501 nachgewiesener 
Hausname. 

Als Untereigentümer sind 
laut Hans Obermair nachzuwei-
sen: 1501 Zacherl Feurl, 1554 
Hans Obermair, 1664 Martin 
Fürl, ab 1700 die Familie Hartl, 
dann ab 1770 Familie Brandl, 
ab 1806 Familie Marais. 1812 
heiratet Isidor Wimmer, vom 
„Rumpl“ in Mattenhofen. Die 
Wimmers sind dann „Urban“ 
bis in unsere Tage. 1931 heiratet 
Isidor Wimmer Maria Beham 
und wird damit Christmüller in 
Glonn. 1935 übernimmt Isidor 
auch den „Urban“. 

Sehr erfreut zeigt sich Hans 
Obermair, dass mit diesen Stras-
sennennungen historische Na-
men verwendet wurden und 
nicht wie anderswo Berg-, Tal-, 
Wald- und -Wiesenstrassen 
entstanden sind. Hans Ober-
mair: „In Glonn gibt es genug 
geschichtlichen Hintergrund um 
Strassennamen zu finden“.

cg

Das neue Baugebiet an der Rotterstraße bekommt den geschichtsträchtigen 
Namen „Behamstraße“.  			   Foto: Christine Gerneth

GÜNTER MANNL SCHREINEREI

• Möbel
• Küchen
• Einrichtungen

Die Kunst liegt 
in der Beschränkung 
auf das Wesentliche.

 

 

Marktplatz 8
85625 Glonn
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Wir planen Häuser mit Atmosphäre	
Neubauplanung
Niedrigenergie-und Passivhäuser
Altbauerneuerung
Energieberatung
Raumenergetik

Marktplatz 10,  85625 Glonn 
Tel. 08093 / 2602
e-mail: info@architekt-hoelscher.de 
www.architekt-hoelscher.de

Netzwerkpartner von  
www.Q5architektur.de

Büro für Architektur & Raumenergetik

Marktschreiber_Empl_0411.indd   1 14.03.11   09:06

Die Fotofreunde Glonn verwandeln die  Ausstellungsräume der Kloster-
schule zu „Spielräumen“.
Keine Regeln und Vorschriften behindern die Bewegungsfreiheit der 
10 Aussteller, deren Bildsprache nicht unterschiedlicher sein kann. Sie 
präsentieren eine Ausstellung bei der sie ihre ganze Kreativität und ihren 
Einfallsreichtum zeigen. Nicht nur fotografisch und fototechnisch werden 
ungewöhnliche Wege gegangen. Nein, auch bei der Präsentation ihrer 
Werke haben die Glonner Fotografen ihre Ideen phantasievoll umgesetzt. 
Der Eintritt ist wie immer frei.
Vernissage am Freitag, 8.April um 19.30 Uhr Galerie Klosterschule 
Öffnungszeiten Ausstellung: Sa 9.4. von 14-18 Uhr, So 10.4. von 10-18 
Uhr, Sa 16.4. von 14-18 Uhr, So 17.4. von 10-18 Uhr
						      Foto: S. Kugler

Spielräume in der Galerie Klosterschule:
Fotofreunde stellen aus

Porträts aus Haiti ein Jahr nach dem Erdbeben zeigt die Ausstellung „ Dein 
Gesicht ist Dein Pass“ vom 21.4. bis 1.5. in der Galerie Klosterschule. Die 
Ausstellung zeigt 40 Porträts von Überlebenden des Erdbebens in Haiti, 
das sich im Januar zum ersten Mal jährte.
 Die Fotos hat der Dokumentarfilmer und Kameramann Stephan Krause, 
Absolvent der Filmhochschule München gemacht. Krause war vor dem 
Beben privat und beruflich oft auf der Karibikinsel und nach der Kata-
strophe dort auch mehrmals als Nothelfer tätig. Vernissage Do 21. April 
um 19.30 Uhr, Öffnungszeiten: Sa. 23.u. Sa. 30.4. von 14 – 16 Uhr, So. 
24.4. u. So 1. Mai  von 11 – 16 Uhr.			     Foto: privat

Ausstellung in der Klosterschule
“Dein Gesicht ist Dein Pass”
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85658 Münster/ Egmating • Killistraße 6 • Tel. 0 80 93/ 5 77 54-0 
eMail: info@haflhof.de • www.haflhof.de

Öffnungszeiten:
Öffnungszeiten: Sa, Sonn- & Feiertag ab 11 h geöffnet

wochentags von 11 bis 14 h und ab 17 h geöffnet
Ruhetag: Dienstag

Ab April 
wieder Mittagstisch!
Täglich wechselndes Menü.

Lust auf‘s Land!

Anita Weisl (vormals Kraus)

Heilpraktikerin
Grottenweg 2
85625 Glonn

Tel. 08093/ 905 9881 ° Fax 08093/ 94 26
Anita.Weisl@gmx.de

Trad. Chinesische Medizin und Homöopathie

Unter großer Anteilnahme von Bewohnerinnen und Bewohnern sowie 
zahlreicher Zaungäste gaben sich im großen Saal des Marienheimes Glonn 
das Ja-Wort: Friederikus Caritasius Lätschendobler (alias Heimleiter Fritz 
Schwarz) und Eminenzia Kreszenzia von und zu hint und vorn Allach-
Pfaffenhausen (alias Pfarrer Johann Schönhuber). 
Noch bevor sie sich das Eheversprechen bis zum Aschermittwoch zaghaft 
versicherten zogen unter dem launigen Regiment des Progoders Ober-
scheißgscheidwichtig (Angelika Niebler) die noblen Bettel-Hochzeitsgäste 
aus den Reihen der Mitarbeiter in vielen Gruppen in den Festsaal ein. 
Anschließend ließen sie sich von den Damen und Herren des BRK Ebers-
berg Krapfen und einen Kaffä kredenzen.		    Foto: privat

Bettelhochzeit im Marienheim
Ja-Wort auf dem Misthaufen

Um einer anderen Sprache (Englisch, Französisch) bereits im Kindesalter 
mit Freude und Leichtigkeit begegnen zu können, arbeitet Penguin Camp 
seit 10 Jahren jeweils in den Oster- und Sommerferien mit einem speziell 
hierfür entwickeltem Konzept: Mit Muttersprachlern in eine neue Sprach-
welt eintauchen - bei Spiel, Bewegung, Musik, Theater und sportlichen 
Events. 
Hier ergänzen sich auf wundersame Art die spielerische Begeisterungsfä-
higkeit der Kinder und das Erlernen einer Sprache. Und: Kinder dürfen 
Fehler machen! 
Wichtig ist, dass Kids und Teens  ein Umfeld vorfinden, in dem sie ihre 
Scheu zu sprechen überwinden können – damit Sprache & Lernen Spaß 
machen!
Kreative Sprachferien im Penguin Camp für 6 – 14 jährige, Infos unter 
www.penguincamp.de / T. 08093 – 70 80 32.		     Foto: privat

Kreative Sprachferien:
10 Jahre Penguin Sprachcamps
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P H Y S I O P R A X I S
Rainer Simmelbauer, staatl.geprüfter Physiotherapeut

Für nähere Auskünfte stehen wir gerne zur Verfügung:
	 	 	 Telefon 	 0 80 93 - 90 57 00
Niedermairstr. 2 	 Glonn	 gegenüber der Kirche

· Krankengymnastik
· Massagen
· Manuelle Therapie
· Lymphdrainage

· Craniosacrale Osteopathie
· Strukturelle Körperarbeit
· Unfallnachbehandlung
· WirbelsäulentherapieIhr traditionelles Gasthaus  
für Ausflüge und  

gemütliche Familienfeiern. 
 

    

Gasthaus - Cafe   Schießstätte 
Familie Wagner-Braun 

Schießstätte 9, 85625 Glonn 
Telefon   08093 / 1401 

 

Montag und Dienstag geschlossen 

Ihr familiäres Gasthaus für 
Ausflüge und gemütliche 

Familienfeiern

Gasthaus - Cafe   
Schießstätte

Familie Wagner-Braun
Schießstätte 9 - 85625 Glonn

Telefon   08093 / 1401 Ruhetag: Montag und Dienstag

Tel 	 +49 8093 604553
Fax 	 +49 8093 604607
Handy	 +49 172 8527113
E-Mail 	 ludwig.scherzl@gmx.de

Steinhausen 40
85625 Glonn

Wir sind 
immer für Sie da.
Und betreuen Sie kompetent 
in allen Versicherungs- und 
Finanzfragen.

1284730390413_highResRip_haz_visitteamev_51_1_1_14.indd   1 17.09.2010   15:38:22

Die Glonner Motorradfreunde „Bavarian Bulls“ spenden jedes Jahr einen 
stattlichen Betrag für soziale oder gemeinnützige Zwecke. In diesem Jahr 
erfreuten die „Bulls“ die Feuerwehr Schlacht-Kastenseeon mit einem 
Scheck in Höhe von 400 Euro. Das Geld stammt aus dem Erlösen ver-
schiedener Veranstaltungen. 
Die beiden Feuerwehrler Konrad Wachter und Franz Kiermaier bedankten 
sich im Beisein von Bürgermeister Martin Esterl herzlich bei den Motor-
radfreunden Hans Schmid und Wolfgang Jaensch für den gespendeten 
Betrag, der für den Neubau des Feuerwehrhauses in Schlacht verwendet 
werden wird.					     Foto: Gerneth

Unterstützung für das neue Feuerwehrhaus:
Spendable Motorradfreunde

Alljährlich wetteifern die jugendlichen Mitglieder der BRK Wasserwach-
ten im Landkreis um die besten Teams der jeweiligen Jahrgangsstufen 
zu ermitteln, die dann beim Bezirkswettbewerb den Landkreis vertreten 
dürfen. Dabei geht es nicht nur um die schnellste Zeit, sondern auch die 
Korrektheit der Rettungsgriffe sowie die Aufmerksamkeit und Sorgfalt z.B. 
beim Abschleppen einer verunglückten Person, aber auch um theoretische 
und praktische Übungen in Erste-Hilfe, Wasserwachtwissen, Naturschutz 
und Gewässerkunde. 
Nach vielen Auswertungen stand fest: Alle drei gestarteten Altersstufen der 
Glonner BRK Wasserwacht dürfen beim Bezirkswettbewerb in Garmisch-
Partenkirchen Anfang April an den Start gehen. Wir freuen uns auf einen 
reibungslosen, sauberen Wettbewerb und wünschen unseren Startern viel 
Glück.			   Theresia Kirschner, WAWA Glonn-Kastensee

Erfolgreiche junge Glonner Wasserwachtler:
Kreiswettbewerb der Wasserwacht 
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Münchner Straße 3 | 85625 Glonn | Tel: 08093-5268 | Fax: 08093-2492
info@baeckerei-winhart.de | www.baeckerei-winhart.de

 Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag von 6.00 bis 18.00 Uhr | Samstag von 6.00 bis 12.00 Uhr

Butterzarter Osterfladen

Marktschreiber_Winhart_04_2011.indd   1 15.03.11   09:18

Ein voller Erfolg war das Faschingsfest für Zwergerl im gut gefüllten 
Pfarrsaal, das vom Elternbeirat des Pfarrkindergarten veranstaltet wurde. 
Das MiniMaxi-Team aus Berganger unter der Leitung von Christine 
Obermayr hat mit vielen verschiedenen Spielen, Luftballonfiguren, Tän-
zen und sogar einem kleinen Sockentheater für gute Stimmung gesorgt. 
Und die Glonner Rock n’ Roll-Mädels vom ASV haben mit zwei fetzigen 
Choreografien eine super Vorstellung geliefert. Vielen Dank. 
Unser herzlicher Dank geht auch an die diesjährigen Sponsoren, dem 
Heizungs- und Lüftungsbau Stefan Wäsler, der Bauunternehmung HuMa 
GmbH, den Hermannsdorfer Landwerkstätten für die Hot Dogs und dem 
Cafe Schwaiger für die Krapfen.			      Foto: privat

Jüngste Glonner feiern:
Riesenspaß am Zwergerlfasching

Nach gut zwei Stunden spannenden Kartenduellen standen die Sieger des 2. 
Glonner Wizard Turniers fest: Der zwölfjährige Marinus Hartmann gewann 
das Turnier vor Gunnar Rhode und Christine Gerneth in der Kategorie 
„über 12“, Samir Nasufi (11 Jahre) gewann vor Tobias Bredenhöller 
(11 Jahre) und Simon Zehentner (9 Jahre) in der Kategorie “unter 12“. 
Große wie kleine Wizard-Fans wetteiferten um Punkte und Plazierungen. 
Es blieb bis zum Schluss äußerst spannend, denn bei Wizard sind Punkte 
sehr schnell gewonnen und verloren. „Ein Spiel, das sie in Rage bringt“ 
heißt der Untertitel des flotten Kartenspiels, dessen Regeln schnell erklärt 
sind, das aber nie langweilig wird.			   Foto : Gerneth

Wizard Turnier KiJuFa:
Auf die Karten, fertig, los!
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Dr. Eva Heidenberger
Fachtierärztin für Verhaltenskunde

Beratung für Mensch und Tier
 Hundeführerscheinkurse

Sprechstunde Mo bis Fr: 17 - 18 Uhr
85625 Glonn  -  Wiesmühlstr. 8a - Tel.: 08093/ 90 21 64
DrHeidenberger@freenet.de - Termine nach Vereinbarung

PRAXIS

Tel. 08093/ 90 89-0
www.steinbeisserglonn.de

85625 Glonn • www.herrmannsdorfer.de

Der Herrmannsdorfer 
Frühlingsmarkt 2011
Sa/So 16. + 17. April, 10-18 Uhr

Schatzsuche ...
... die ersten warmen Son-
nenstrahlen versetzen uns in 
Osterlaune und machen Lust 
auf eine Entdeckungstour. 
Neben seltener Handwerks-
kunst und kostbarem Oster-
schmuck erwartet Sie eine 
große Auswahl an handgefer-
tigter Trachtenmode, Messern 
und extravaganten Hüten! 
Der Hofmarkt ist an beiden 
Tagen geöffnet, es gibt Kin-
derprogramm und interes-
sante Hofführungen!

Noch bis zum 10. August können sich Privatpersonen, Gewerbebetriebe 
und Schulen um den Energiepreis 2010 des Landkreises Ebersberg be-
werben. Darauf weist Augustinus Meusel hin, der im Landratsamt für die 
Wirtschaftsförderung zuständig ist. 
Gefragt seien pfiffige Ideen, die verwirklicht wurden auf dem Gebiet der 
Energieeinsparung, der Energienutzung, beim Einsatz regenerativer Ener-
gien und bei der Anwendung neuer Technologien zur Energieeinsparung. 
Die Gewinner erwarten Geldpreise in Höhe von 1500 Euro für den ersten, 
1000 Euro für den zweiten und 500 Euro für den dritten Preis. 
Weitere Informationen und das Bewerbungsformular erhalten Interessierte 
im Landratsamt unter der Telefonnummer (08092) 823 777 oder im Internet 
unter der Adresse www.lra-ebe.de. Im Landratsamt und in den Gemein-
deverwaltungen liegt zudem ein Faltblatt zum Energiepreis 2010 aus. 

Landkreis Energiepreis:
Geldpreise für pfiffige Ideen

Rund 70 Kinder machten aus einer Idee der EKP Spielgruppe von Sabine 
Holzinger ein gelungenes Fest. Jede Menge Spaß brachten ein toller Zau-
berer, Spiele, Tanzeinlagen der HipHop Gruppe, lustige Musik und tolle 
Kostüme. Für das leibliche Wohl sorgte ein großes Kuchenbuffet. Der 
Reinerlös von 390 € geht an die Nachbarschaftshilfe Glonn, die das Geld 
an eine bedürftige Familie mit Kindern weiter gibt. 
Herzlichen Dank an Herrn Bürgermeister Esterl für das großzügige Ent-
gegenkommen bei der Saalmiete. Danke auch an Angelika, die uns beim 
Aufräumen unter die Arme gegriffen hat. Und nicht zuletzt Danke an die 
HipHop Gruppe für ihren tollen Auftritt.		     Foto: privat

Gelungener Kinderfasching im Bürgersaal:
Von der Idee zum Fest
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Veranstaltungshinweise Diverses

Kleinanzeigen: 
Suche 4-Zi.-Whg 
od. Haus mit Garten in Glonn. WM 900 Euro, Tel. 0172/ 778 91 54
EFH, DHH oder Baugrund
von Einheimischen von privat in Glonn und Umgebung zu kaufen ge-
sucht. Ruhige Lage ist wichtig. Bei Hinweisen Provision möglich. Tel. 
08093/ 60 46 35 (abends bzw. AB)
Kindergarten in Herrmannsdorf 
sucht freundliche Reinigungskraft, weitere Informationen M. auf der 
Heide Tel. 90 52 66
Kl. Haus, RH oder DHH 
mit Garten in Glonn oder Umgebung zur Miete von junger Familie 
gesucht.Tel.: 08093/40 70 oder 089/ 69 75 87 82
Haus oder 4-5 Wohnung zu mieten gesucht
von engagierter Glonner Familie, gerne renovierungsbedürftig, Vater 
Ing. bzw. selbst. Handwerker, Tel 08093/29 64 - wir4@diehoelzls.de

April
Fr., 01.04.
Weinprobe bei WeinBegegnung, Steinhausen 40 um 19 Uhr, Anmeldung unter 
08093-604553
Fr., 01.04.
Tango mit „Tango Sur“ um 19.30 Uhr in der Schrottgalerie
Fr.u.Sa., 01.u.02.04.
„Ein (zauberhafter)Sommernachtstraum“, Shakespeare einmal anders, um 20.30 
Uhr, Karten zu 16/11 Euro unter 08093/902181, Bühne Berganger
Sa+So., 02.+03.04
„Kontrastreiche Passion“, Konzert der Chorkinder, Jugendchor choir‘s crossing 
und der Kammerchor Con Moto, jeweils 20 Uhr in der Klosterkirche Zinneberg, 
Musikschule
Sa., 02.04.
Folk und Blues mit „Matching Ties“ um 19.30 Uhr in der Schrottgalerie
Mo., 04.04.
Öffentlicher Spieleabend der „Spui Ratz´n“ um 20 Uhr im Lena-Christ Stüberl, 
ehem. Neuwirt
Di, 05.04.
Osterkerzenbasteln um 19.30 Uhr im Josef Stüberl, spitzes Messer und Brett 
mitbringen, Kolping
Di., 05.04.
Jahresversammlung Bund Naturschutz mit Neuwahlen, Film und Diskussion um 
Biber an der Glonn, 19.30 Uhr im ASV Vereinsheim
Mi., 06.04.
„Wirtshaussingen“, geselliges Singen im Haflhof/Münster um 20 Uhr, Kultur-
verein
Fr., 08.04.
Jazz mit dem Ochsenbauer-Quartett um 19.30 Uhr in der Schrottgalerie
Fr.u.Sa., 08.u.09.04.
„Ein (zauberhafter)Sommernachtstraum“, Shakespeare einmal anders, um 20.30 
Uhr, Karten zu 16/11 Euro unter 08093/902181, Bühne Berganger
Fr.-So., 08.-10.04.
„Spielräume“, Ausstellung der Glonner Fotofreunde, Fr Vernissage um 19.30 
Uhr, Ausstellung Sa von 14-18 Uhr, So von 10-18 Uhr, Galerie Klosterschule 
Fr.u.Sa., 08.u.09.04.
„Turandot“, Theater von F. Schiller der 8.Klassen jeweils um 19.30 Uhr, Freie 
Schule Glonntal
Sa.u.So., 09.u.10.04.
Kleine Kunsthandwerkerausstellung im Heimatmuseum in der Klosterschule, 
Sa 14-17 Uhr, So 11-17 Uhr, Heimatmuseum ist auch geöffnet, Kulturverein
Sa., 09.04.
Osterkerzenbasteln für Kinder um 14 Uhr im Josefstüberl, spitzes Messer und 
Brett mitbringen, Kolping
Sa., 09.04.
Frühjahrs- und Sommerkleiderbazar von 13-15 Uhr in der Schulturnhalle, An-
nahme von 8-10 Uhr, Rückgabe von 18-19 Uhr
Sa., 09.04.
Blues und Country mit „Dr.Will&Anja Morell“ um 19.30 Uhr, Schrottgalerie
So., 10.04.
Frühlingsbazar von 10 bis 17 Uhr im Marienheim, großer Saal
So., 10.04.
„Turandot“, Theater von F. Schiller der 8.Klassen um 18 Uhr, Freie Schule 
Glonntal
So., 10.04.
Vokal-Jazz mit den Mc Singers um 20 Uhr auf Gut Sonnenhausen
Di., 12.04.
„Wege aus dem Leid“ Talkrunde im Pfarrheim um 19.30 Uhr, PGR kath. Kirche
Di., 12.04.
„Bluatige Gams“ Gedichte von Sepp Wittmann, Sammler-Lesung um 19.30 Uhr 
in der Schrottgalerie
Mi., 13.04.
Öffentliche Versammlung des KommA Glonn um 19.30 Uhr im Lena Christ 
Stüberl beim „Neuwirt“
Mi., 13.04.
„Ach Himmel, es ist verspielt...!“Bay. Tragödie um Andreas Hofer, Vortrag 
um 19.30 Uhr im Pfarrheim, KAB
Do., 14.04.
Offener Betrieb im Josef Stüberl ab 19 Uhr, Kolping
Fr., 15.04.
Blues mit Sir Oliver Mally um 19.30 Uhr in der Schrottgalerie
Sa., 16.04.
Konzertfahrt Kulturverein nach Valley zum Osterspiel von Orff

Sa., 16.04.
Folk mit Diane Ponzio um 19.30 Uhr in der Schrottgalerie
Sa.u.So., 16.u.17.04.
Osterkerzenverkauf vor den Gottesdiensten, Kolping
Sa.u.So., 16.u.17.04.
„Spielräume“, Ausstellung der Glonner Fotofreunde,  Ausstellung Sa von 14-18 
Uhr, So von 10-18 Uhr, Galerie Klosterschule
Sa.u.So., 16.u.17.04.
Frühlingskonzert der Glonner Musi in der Schulturnhalle, jeweils 20 Uhr
So., 17.04.
Zinneberger Frühjahrsmarkt von 13-17 Uhr mit Palmesel und Osterbrunnen, um 
17 Uhr Passionskonzert Klosterkirche
Mo., 18.04.
Meditation am Vollmond um 19 Uhr in Glonn, Info und Anmeldung unter www.
ShivaEnergie.de 
Do.-So., 21.-24.04.
„Dein Gesicht ist dein Pass“ Haiti Ausstellung in der Galerie Klosterschule, 
Vernissage Do um 19.30 Uhr, Öffnungszeiten Sa 14-16 Uhr, So 11-16 Uhr
Di., 26.04.
Gemeinderatssitzung um 19.30 Uhr im Rathaus, 18 Uhr Hauptausschuss
Sa.u.So., 30.04.u.01.05.
„Dein Gesicht ist dein Pass“ Haiti Ausstellung in der Galerie Klosterschule, 
Öffnungszeiten Sa 14-16 Uhr, So 11-16 Uhr
Sa., 30.04.
Jazz mit dem Salman-Vossoughi-Trio um 19.30 Uhr in der Schrottgalerie

MAI
So., 01.05.
Maibaumaufstellen in Schlacht ab 10 Uhr mit der Glonner Musi, Burschenverein 
Schlacht
So., 01.05.
Festliche Maiandacht um 19 Uhr in der kath. Kirche
Mo., 02.05.
Öffentlicher Spieleabend der „Spui Ratz´n“ um 20 Uhr im Lena-Christ Stüberl, 
ehem. Neuwirt
So., 08.05.
Konzertfahrt Kulturverein nach München zum Sonntagskonzert
So., 08.05.
Maiandacht mit der Glonner Stubenmusi und Steinseeer Dreigesang um 19 Uhr 
in der kath.Kirche

Rupert Rigam in Valley
Erneut lädt der Kulturverein alle Mitbürger ein zu einer Lesung 
von Rupert Rigam in der Zollinger Halle in Valley mit ihrem 
großartigen Holzgewölbe am Samstag, 16. April um 19.30 Uhr. 
Diesmal bringt er die „Comoedia de Christi resurrectione – das 
Osterspiel“ von Carl Orff zu Gehör. 
Die meditativen Orgelzwischenspiele steuert Sixtus Lampl bei. 
Karten zu € 10,- erhalten Sie bei B. Schneider (Tel. 4481). Zur 
Fahrt werden in gewohnter Weise Fahrgemeinschaften bildet.
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Postanschrift: Klosterweg 7, 85625 Glonn
Informationstelefon:	             			  3296
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AbfuhrtermineDiverses

Bürgersaal im Neuwirt
Für private Feiern, Vereinsfeste, Versammlungen
kleiner Saal: ca. 80 Plätze; großer Saal: ca. 190 Plätze
Reservierungen bei Herrn Stemmer, Tel 90 34 60

Marktschreiber Redaktion: 
Christine Gerneth, Tel. 93 73

christine@gerneth.com

Sperrmüllabfälle 
von Schulen, Kindergärten, Jugendtreff oder sonstigen öffent-
lichen Einrichtungen  müssen vor Ablieferung in der VG Glonn  
beim Abfallberater telefonisch angemeldet werden.

Öffnungszeiten  am Wertstoffhof
Der Wertstoffhof in der Haslacherstr. ist vom 
01.Dezember 2010 bis 31.März 2011 
Donnerstag und Freitag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr und am 
Samstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet.
Ab 04.04.2011 
ist der Wertstoffhof wieder Montag, Mittwoch , Donnerstag 
und Freitag, von 15.00 bis 18.00 Uhr  und am Samstag von 
09.00- 12.00 Uhr geöffnet.

Di	 05.04.	 Restmüll
Mi	 06.04.	 Restmüll
Di	 12.04.	 BIO – Abfall
Mo	 18.04.	 Restmüll
DI	 19.04.	 Restmüll u. gelber Sack (Ortskern)
Mi	 20.04.	 gelber Sack (Haslach u. Wetterling)
Di	 27.04.	 BIO – Abfall
Di	 03.05.	 Restmüll
Mi	 04.05.	 Restmüll	

Leerung gelber Sack!
Die Abholung im März findet am Dienstag, den 19.04.2011 
(Ortskern) und am Mittwoch, den 20.04.2011 (Wetterling u. 
Haslach) statt.

Die gelben Säcke sollten  zum Leerungstag bereitgestellt werden 
und nicht wöchentlich zum Wertstoffhof gefahren werden. Bei 
Überfüllung der Container am Wertstoffhof müssen die Säcke 
zurückgenommen werden.
Die gelben Säcke werden nicht vom Restmüllfahrzeug, sondern 
von der Fa. REMONDIS eingesammelt!

Osterkerzenverkauf
Die Kolpingfamilie verkauft am Samstag und Sonntag, 16.u.17. 
April jeweils vor den Gottesdiensten an der Kirche selbst gestaltete 
Osterkerzen.

Sonntagskonzert im Prinzregententheater
Der Kulturverein lädt alle Mitbürger ein zum 4. Sonntagskonzert 
des Münchner Rundfunkorchesters am 8. Mai um 19 Uhr. 
Auf dem Programm stehen die tragisch komische Oper (konzertant) 
„Plump Jack“ von Gordon Getty frei nach Shakespeares Drama 
Henry IV und die Ballettmusik „Parade“ von Eric Satie. Karten 
zu € 31,- erhalten Sie bei B. Schneider Tel. 4481.
Zur Fahrt werden in gewohnter Weise Fahrgemeinschaften gebildet.

Vokaljazz in Farbe
Bunt, wild und doch zart…das ist die Welt der McSingers, die am 
Sonntag, den 10.April um 20 Uhr (Einlass 19.30 Uhr) auf Gut 
Sonnenhausen zu hören sind. 
Die wunderbaren Stimmen der Jazz-Sängerinnen harmonieren 
lustvoll miteinander oder erstrahlen solistisch. Auf der Bühne steht 
geballte Weiblichkeit, begleitet von einer stilsicheren Ein-Mann-
Band. Klassiker wie „Stompin’ at the Savoy“ aber auch Ohrwür-
mer wie „Goodday sunshine“ werden mit viel Witz und Charme 
präsentiert. Dieser Abend macht Lust auf mehr! Eintritt 14 Euro

Reise nach Lienz
Für die KAB Fahrt von 5.-8. Juni nach Lienz/Osttirol gibt es noch 
freie Plätze. Die abwechslungsreiche Fahrt mit italienischem Flair 
und tiroler Gemütlichkeit kostet 235 Euro und ist auch für Nicht-
KAB Mitglieder. Anmeldung und Infos bei Fam. Koop: Tel.:4149

Fit in die Woche 
Neues WSV Gymnastikangebot am Montag: Yogilates (9.45 – 11.00 
Uhr), eine Kombination aus Yoga und Pilates, wobei insbesondere 
in Yogilates ein besonderes Augenmerk auf dem Atem liegt. Die 
Kurse werden von einer bestens ausgebildeten Trainerin geleitet. 
Kostenlose Schnupperstunde möglich. Infos: 08093 2863 oder 0172 
63 288 28 (Chr. Fritzsche).

Pilates
In der Schule wird jeweils dienstags (20.10 – 21.10 Uhr) und don-
nerstags (19.30 – 20.30 Uhr) Pilates angeboten. In Pilates geht es 
insbesondere um Kräftigung der Muskulatur , speziell rund um das 
„Powerhouse“ in Verbindung mit bewußter Atmung, Körperspan-
nung unter intensiver Miteinbeziehung des Beckenbodens. Infos: 
Tel. 08093 2863 oder 0172 63 288 28 (Chr. Fritzsche).

Turandot in Piusheim
Am 8. und 9. April um 19.30 Uhr und am 10. April 2011 um 18.00 
Uhr spielt die 8. Klasse der Freien Schule Glonntal „Turandot“ 
von Friedrich Schiller im Theatersaal, Glonntalstraße 13 in Baiern 
(ehemaliges Piusheim). 
In wochenlangen Proben haben sich die Schüler auf diese Vor-
führungen vorbereitet. Unterstrichen wird das Spiel von Musik 
und Chören aus der gleichnamigen Oper von Puccini. Besonders 
sehenswert wird das Stück auch wegen der aufwändig gestalteten 
Kostüme sein. Karten unter n.schroeder@freie-schule-glonntal.de. 
Einlass ist für alle Vorstellungen eine halbe Stunde vor Beginn.

Komposthof Weiterskirchen:  
Öffnungszeiten: Jeden Samstag von 9-12 Uhr
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Uns finden Sie immer 

www.buch-kreutzer.de

www.buchhandlung-kreutzer.de
www.kreutzer-buch.de

www.buchkreutzer.de

www.kreutzerbuch.de

www.kreutzer-glonn.de

Schneller als Amazon, bis 17.30 Uhr bestellt, 
am nächsten Morgen um 9 Uhr abholbereit.
Recherchieren und bestellen Sie in der größten Bücherdatenbank* Europas. (*übernacht lieferbar)

www.kreutzer-buecher.de

www.buchhandlung-kreutzer.de
450.000 Titel zum nächsten Tag über das Internet bestellbar, Zugriff auf weitere 2 Millionen Titel ; antiquar. Bestellmöglichkeit
Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 9 - 12.30 Uhr und 14 - 19 Uhr; Samstag: 9 - 14 Uhr; Mittwoch Nachmittag geschlossen.

BÜCHER KREUTZER
Marktplatz 10 • 85625 Glonn
Tel.: 0 80 93/ 21 48 • Fax: 23 41 • E-mail: buch-kreutzer@t-online.de




